
 
 

Mitgliedschaftsbund 
 

 

»Jesus spricht: Ich gebe euch ein neues Gebot. Liebt einander! Ihr sollt einander lieben, wie ich euch geliebt habe. An 
eurer Liebe zueinander werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid.«  

 ✣ Johannes 13,34–35 ✣ 
 

Allein aus Gnade und durch den Glauben an unseren Retter und Herrn Jesus Christus sind wir Kinder Gottes und 
Teil seiner Gemeinde geworden.  Im Gehorsam gegenüber dem Evangelium des dreieinigen Gottes leben wir als 
Mitglieder dieser Ortsgemeinde. Das, was die Heilige Schrift uns hierzu gebietet, versprechen wir einander, im 
Wissen um unsere Abhängigkeit von Gottes Gnade: 

 
(1) Wir werden uns als Gemeinde um Christus, unser Haupt, und sein Evangelium versammeln (Eph 2,20-22). 

Gemeinsam folgen wir ihm, wollen ihm immer ähnlicher werden und nehmen einander zum Vorbild, wo 
sein Wesen im Anderen sichtbar wird (Röm 8,29; Eph 5,1-2). Von weltlichen Maßstäben und gottlosen Begierden 
wenden wir uns ab (1Petr 1,13-16; Tit 2,11-15). 
 

(2) Wir werden einander immer wieder an das Evangelium der Gnade Gottes und unser neues Leben in Christus 
erinnern (1Kor 15,1-4; Kol 2,6-7). Solche Ermutigung und Ermahnung werden wir prüfend und dankbar an–
nehmen (Hebr 3,12-13; 1Thess 5,9-11).  Freuden und Leiden werden wir miteinander teilen, Lasten gemeinsam 
tragen (Röm 15,1-7; Gal 6,1-3) und regelmäßig füreinander und miteinander beten (Eph 6,18). Wir helfen uns 
gegenseitig, Gottes Wort besser zu verstehen und danach zu leben (2Tim 3,16-17; Jak 1,22). 
 

(3) Wir werden die uns von Gott anvertrauten Gaben für den Bau und die Gesundheit seiner Gemeinde ein–
setzen (1Petr 4,10-11; Mk 10,43-45). Fröhlich und zuverlässig geben wir für die Erfüllung ihres Auftrages großzügig 
Zeit und Geld (1Kor 16,1-2.; 2Kor 8,7-10). Auch wenn jemand von uns Not leidet, werden wir nach Kräften helfen 
(1Joh 3,17-18). 
 

(4) Wir werden diejenigen, die in der Gemeinde zum Lehr- und Hirtendienst eingesetzt sind, durch Gebet, Wort 
und Tat in ihrer verantwortungsvollen Aufgabe unterstützen (1Thess 5,12-13; Eph 6,18-20) und ehren (1Tim 5,17; 1Kor 
9,13-14), damit sie ihre Aufgabe mit Freude tun (Hebr 13,7.17). 

 
(5) Wir werden in einer gottfernen Welt Jesus Christus verkündigen und ihn feiern (2Kor 5,20; Apg 13,47-49). Mutig 

setzen wir uns dafür ein, dass Gottes Freudenbotschaft sich ausbreitet und gesunde Ortsgemeinde gebaut 
wird (Röm 1,16-17; Mt 28,18-20). 

 
(6) Wir werden uns in verbindlicher Gemeinschaft unter Gottes gutem Wort versammeln zur Anbetung, Taufe 

und Mahlfeier (Kol 3,16-17; Apg 2,37-47). Von unserer Gemeinde werden wir uns weder leichtfertig trennen noch 
ihre Versammlung vernachlässigen. Wir geben der Braut Jesu die angemessene Priorität in unserem Leben 
(Hebr 10,23-25; Eph 5,25-27; 1Petr 2,4-10). Wir arbeiten und beten gemeinsam für die Einheit. Dabei suchen wir in 
Wahrheit und Liebe das Gespräch und die Versöhnung untereinander (Eph 4,1-6.15; Joh 17,20-23). 
 

All das bekräftigen wir zu tun nach dem Gesetz Christi und allein zur Ehre Gottes! 
Möge die Gnade des Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes  
mit uns allen sein. Amen. 
 
___________________________________________________________________________________________ 
          (Ort, Datum) 
 
___________________________________________________________________________________________ 
(Mitglied)     (Gemeindestempel)  (Für die Gemeinde) 



Das Evangelium  
der Gnade Gottes 

 
 
Gott ist der gute Schöpfer, der alles ins Leben 
gerufen hat, er ist der eine wahre Gott. Er schuf uns 
Menschen, damit wir mit ihm leben und unsere 
größte Freude darin finden, den herrlichen Gott zu 
lieben. 
 
Anstatt dieser Bestimmung zu folgen, kehrt der 
Mensch seinem Schöpfer den Rücken zu und ma–
cht sich damit selbst zum eigenen Herrn. Weil 
Gott heilig und gerecht ist, lautet sein klares Urteil 
über diese Rebellion: Der Mensch ist ein Sünder 
und verdient den Tod. Wer in diesem Zustand 
stirbt, endet ewig von Gott getrennt in der Ver–
dammnis. 
 
Aber in seiner großen Liebe wurde Gott in Jesus 
Mensch. Er lebte ein vollkommenes Leben ohne 
Sünde. Jesus Christus der Retter, starb freiwillig 
am Kreuz und nahm stellvertretend die gerechte 
Strafe Gottes auf sich für alle, die an ihn glauben. 
Diese Wahrheit hat Gott bestätigt, indem er ihn 
nach drei Tagen von den Toten auferweckt hat. 
 
Im Evangelium ruft Gott jeden Menschen dazu 
auf, Jesus Christus, den Herrn und Erlöser, 
anzunehmen. Wer Jesus ganz vertraut und zu ihm 
umkehrt, ist wiedergeboren und von Gott be–
gnadigt, beschenkt mit seinem Heiligen Geist und 
ewigem Leben. Wenn Christus wiederkommt, 
wird jeder, der an ihn glaubt, für immer mit dem 
dreieinigen Gott in nie endender Freude vereint 
sein. 

 
 
 
 
 
 
 

Das Nicänische 
Glaubensbekenntnis 

(Nicäa 325 n. Chr., überarbeitet in Konstantinopel 381 n. Chr.) 
 
Wir glauben an den einen Gott,  
den Vater, den Allmächtigen,  
der alles geschaffen hat,  
Himmel und Erde,  
die sichtbare und die unsichtbare Welt. 
 
Und an den einen Herrn Jesus Christus,  
Gottes eingeborenen Sohn,  
aus dem Vater geboren vor aller Zeit:  
Gott von Gott, Licht vom Licht,  
wahrer Gott vom wahren Gott,  
gezeugt, nicht geschaffen,  
eines Wesens mit dem Vater;  
durch ihn ist alles geschaffen. 
Für uns Menschen und zu unserem Heil  
ist er vom Himmel gekommen,  
hat Fleisch angenommen  
durch den Heiligen Geist  
von der Jungfrau Maria  
und ist Mensch geworden. 
Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,  
hat gelitten und ist begraben worden,  
ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift  
und aufgefahren in den Himmel. 
Er sitzt zur Rechten des Vaters  
und wird wiederkommen in Herrlichkeit,  
zu richten die Lebenden und die Toten;  
seiner Herrschaft wird kein Ende sein. 
 
Wir glauben an den Heiligen Geist,  
der Herr ist und lebendig macht,  
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,  
der mit dem Vater und dem Sohn angebetet  
und verherrlicht wird,  
der gesprochen hat durch die Propheten,  
und die eine, heilige, christliche  
und apostolische Kirche. 
Wir bekennen die eine Taufe  
zur Vergebung der Sünden. 
Wir erwarten die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden Welt. 
 
Amen

 
 
 
 


